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Gliederung
Einleitung und Zielstellung
BEFU (Bestandesführung) ist ursprünglich ein Programm für den 
konventionellen Landbau in Sachsen
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Ergebnisbewertung („gute fachliche Praxis“)
ZusammenfassungSächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Einleitung und Zielstellung










































Gesetzliche Bestimmungen (EU-Öko-Vo, DüVo, 
CC, BBodSchG)Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Die Fruchtbarkeit und biologische Aktivität sowie 
die Humusgehalte 
des Bodens sind zu erhalten 
oder in geeigneten Fällen zu erhöhen.
 
Die Fruchtbarkeit und biologische Aktivität sowie 
die Humusgehalte 
des Bodens sind zu erhalten 
oder in geeigneten Fällen zu erhöhen.





„Gute fachliche Praxis“Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft



















Labore u. a. Dienstleister
●
 








Deutschland, Mitteleuropa (individuelle 
Einstellmöglichkeiten)Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Geeignet f. umfassende Betriebsplanungen
●
 
Durchführung v. Systemvergleichen und 
Szenarienrechnungen mit größerer Sicherheit 
●
 
Kontrolle d. Bodenfruchtbarkeit und Umweltwirkung
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Schlagkartei:  Aufzeichnungen über Anbauinformationen, Fruchtarten, Sorten, 






Datengrundlage f. Fruchtarten u. Düngemittel (z.B. Nährstoff-
  gehalte, Korn/Stroh-Verh.), Sonderformen (z.B. GPS, Stilllegung, 







Standortangepasste Methoden z. Düngungs-
  bemessung
 
auf Grundlage d. Bodenuntersuchung 





Methoden zur Humusbilanzierung nach VDLUFA 







Verfahren zur Berechnung d. symbiot. N-Fixierung 
(Haupt-, Zwischenfrüchte, Körnerleguminosen inkl. 





Nährstoffvergleiche sowie Bilanzierungsverfahren 
auf der Ebene Schlag, Stall, Feld-Stall u. Hoftor 
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Nährstoffvergleiche sowie Bilanzierungsverfahren 
auf der Ebene Schlag, Stall, Feld-Stall u. Hoftor 
(N, P, K, Mg)Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Beziehung zwischen P-Saldo und P-Bodenänderung 
(Dauerversuche Ostdeutschland, nach KERSCHBERGER & MARKS, 1974)
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Beziehung zwischen K-Schlagbilanz und K-Gehalt des BodensSächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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(= Versorgungsstufe B, C)
 


































Bodenausgleich ⎯ Nährstoffsaldo = DüngungshöheSächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Versorgungsstufen für lösliche Bodennährstoffe (P, K, Mg) von 
Ackerland und Grünland





und Qualitätsmängel, sehr guter 
Umwelt-
 
und Ressourcenschutz, geringe 
Effizienz bei singulärem Mangel
Zufuhr an Grundnährstoffen von außen in 
der Regel notwendig
B 








Optimal für konventionellen Landbau 




Zufuhr an Grundnährstoffen von außen 
begründungsbedürftig
D 



















Sanierungsmaßnahmen erwägen)Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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  bearbeitung) auf die 
MineralisationSächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Anforderungen an die Humusbilanzierung im Öko-BEFU
9 Ausrichtung auf die Kalkulation der Veränderung der Humusgehalte im
Boden.
9 Differenzierung der Koeffizientensätze nach Standorten (Bodenart, Klima) 
und Zufuhrhöhe an organischen Düngemitteln.
9 Erstellung eines möglichst breiten Handlungsrahmens (VDLUFA-
Versorgungsgruppen C - D), in dem der Versorgungsgrad mit organischer 
Substanz als optimal angesehen wird.
9 Ausweisung einer unteren Grenze der Versorgung mit organischer 
Substanz (Versorgungsgruppen A/B), die nicht unterschritten werden darf,
damit standorttypische Humusgehalte und die Nachhaltigkeit der Betriebe 
gewährleistet werden.
9 Ausweisung einer oberen Grenze der Versorgung, damit Belange des
Umwelt- und Ressourcenschutzes gewahrt werden (Übergang zur 
Gruppe E).
9 Ausrichtung auf die Kalkulation der Veränderung der Humusgehalte im
Boden.
9 Differenzierung der Koeffizientensätze nach Standorten (Bodenart, Klima) 
und Zufuhrhöhe an organischen Düngemitteln.
9 Erstellung eines möglichst breiten Handlungsrahmens (VDLUFA-
Versorgungsgruppen C - D), in dem der Versorgungsgrad mit organischer 
Substanz als optimal angesehen wird.
9 Ausweisung einer unteren Grenze der Versorgung mit organischer 
Substanz (Versorgungsgruppen A/B), die nicht unterschritten werden darf,
damit standorttypische Humusgehalte und die Nachhaltigkeit der Betriebe 
gewährleistet werden.
9 Ausweisung einer oberen Grenze der Versorgung, damit Belange des
Umwelt- und Ressourcenschutzes gewahrt werden (Übergang zur 
Gruppe E).Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Standortgruppen mit ähnlicher Reaktionsfolge





Tonböden (über 700 mm Niederschlag/Jahr), 
-
 
Sandböden (C/N-Verhältnis über ca. 12-15)




Sand u. lehmiger Sand 








Sand u. lehmiger Sand 
(über 8,5 °C Durchschnittstemperatur)
Standortgruppe 4:  -
 
Stark sandiger Lehm, sandiger Lehm 
(unter 8,5 °C Durchschnittstemperatur)
Standortgruppe 5:  -
 
Stark sandiger Lehm, sandiger Lehm 
(über 8,5 °C Durchschnittstemperatur) 
Standortgruppe 6:  -
 
Lehm (C/N-Verhältnis unter ca. 9,5)





Tonböden (über 700 mm Niederschlag/Jahr), 
-
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Sand u. lehmiger Sand 
(über 8,5 °C Durchschnittstemperatur)
Standortgruppe 4:  -
 
Stark sandiger Lehm, sandiger Lehm 
(unter 8,5 °C Durchschnittstemperatur)
Standortgruppe 5:  -
 
Stark sandiger Lehm, sandiger Lehm 
(über 8,5 °C Durchschnittstemperatur) 
Standortgruppe 6:  -
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Bewertungsschema für die Humusversorgung
Humussaldo
 (kgC/ha u.Jahr)
A sehr niedrig B niedrig C optimal D hoch E sehr hoch





















im Boden in 25 Jahren 
(%Corg)
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Berechnung der legumen N-Bindung
Methoden (alle sehr ungenau!):
●
 
Einfache Verfahren der Ländereinrichtungen (z.B. auch REPRO)
●
 












































Rel. Symbioseanteil von d. N-Aufnahme u.a. z.T. diffuse Einflussgrößen (kaum 
bekannt!)
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Rel. Symbioseanteil von d. N-Aufnahme u.a. z.T. diffuse Einflussgrößen (kaum 
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Erweiterte BEFU-Fassungen zur legumen N-Bindung
Einfluss von Nmin -Menge u. Kornertrag auf N-Harvest-Index (Nhi) bei ErbseSächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Vergleich zwischen Experiment u. Länderverfahren zur 
legumen N-Bindung bei KörnerleguminosenSächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Vergleich zwischen Experiment u. erweiterter BEFU-Fassung 
zur legumen N-Bindung bei Körnerleguminosen 
(Ackerbohne, Erbse)Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Bilanzgrößen der Hoftor-, Flächen- und Stallbilanz für Stickstoff 







































Symbiot. Stickstoff-Bindung X X












































(Überschuss), pro ha LF X X XSächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Zusatz-Möglichkeiten zur besseren Standort- u. 






(vor, in, nach d. Blüte)
●
 





(N in 4 Stufen)
●
 
Ernteverluste je nach Nutzungsart (Ertrag in 4 Stufen) 
●
 






































Zusatz-Möglichkeiten zur besseren Standort- u. 






(vor, in, nach d. Blüte)
●
 





(N in 4 Stufen)
●
 
Ernteverluste je nach Nutzungsart (Ertrag in 4 Stufen) 
●
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Ausbringungsverluste bei  Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft im Öko-BEFU



















Stallmist/ Rind 14 0 7 14 20
Stallmist/ Schwein 15 0 7 15 20
Stallmist/ Schaf, Ziege 9 0 5 9 15
Stallmist/ Geflügel 17 0 7 17 25
Stallmist/ Pferd 9 0 5 9 15
Jauche/ Rind 14 0 7 14 20
Jauche/ Schwein 15 0 7 15 20
Gülle
 
dünn/ Rind 18 0 7 18 35
Gülle
 
dünn/ Schwein, Geflügel 14 0 7 14 30
Gülle
 
normal/ Rind 18 0 7 18 35
Gülle
 
normal/ Schwein, Geflügel 14 0 7 14 30
Geflügeltrockenkot 17 0 7 17 25
Gärrest
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Frequenz: 20 Einstiche, 20 cm (Ackerland) bzw. 10 cm
 













Laboranalyse der Bodennährstoff-Gehalte: 




), pH-Wert, Spurenelemente 
3  Labor, Landwirtschaftsamt, Beratung, Betrieb















Düngebedarfsermittlung: P, K, Mg, Kalk






















































und Kalkung im 
ökologischen LandbauSächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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(z.B. AGRO-CAD, kompatibel zum 
Programm BEFU)
- Zu jeder angebauten Fruchtart, jährlich;
-
 













Humusbilanzierung mit dem Programm 
BEFU
 
(möglichst mit einer 
standortangepassten Methode)
- Umstellung: Planung v. Fruchtfolge u. Dunganfall;
- Bei deutlicher Änderung d. Betriebsausgestaltg.;
- 1 x je 1 –
 
2 Fruchtfolgerotationen;
























Nährstoffe: P (DL-, CAL-Methode), K 
(DL-, CAL-Methode), Mg (CaCl2
 
-Methode)
- Alle 3 –
 
5 Jahre bzw. 1 x je Fruchtfolge;










- Alle 3 –
 




Stickstoff (N) Nährstoffbilanzierung mit dem Programm 
BEFU
 
(Methoden Schlagbilanz mit Brutto-
 
Saldierung, Hoftor-, Stall-Bilanz) 
- Umstellungsplanung;
- 1 x je Fruchtfolge;
- Ziel: 5 –
 






Nährstoffbilanzierung mit dem Programm 
BEFU
 
(Methoden Schlag-, Hoftor-, Stall-
 
Bilanz)
- 1 x je 1 –
 
2 Fruchtfolgerotationen;
- Ziel: P ≥
 












5 Jahre (unter Einbeziehung der   
Ergebnisse d. Bodenuntersuchung);
- Ziel: Sicherung d. Zielversorg.-Stufen
 
d. Bodens)
Zusammenfassung: Einbindung des Kalkulationsprogramms Öko-BEFU
 
zum 
Nährstoffmanagement im BiobetriebSächsische Landesanstalt für Landwirtschaft
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Die jeweils gültige Version des Programms kann über das 
Internet kostenfrei herunter geladen werden: 
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/lfl/befu
  (Testversion ab Ende 2007)
  ●
 
Bedienungsanleitung für das Programm von KÖHLER & 
KOLBE: ca. Ende 2007
  ●
 
F/E-Abschlussbericht von KÖHLER & KOLBE
 
in Schriftenreihe 
d. Sächs. Landesanstalt f. Landwirtschaft : Ende 2007 
●
 
Broschüre zum optimalen Nährstoffmanagement im 
Biobetrieb: in Planung für 2008
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